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Checkliste Energie-Sparblatt
Beleuchtung 3Beleuchtung 3

Nutzungsverhalten

Themenblock Maßnahme
Betrifft 
meinen 
Betrieb

Verantwortung
wird be-
arbeitet

O.K.

Ein- und 
Ausschalten

Mitarbeiter über positive Effekte einer effi -
zienten Beleuchtung informieren 
Bei Nichtbenutzung eines Raumes > 10 min 
(auch Leuchtstoffl ampen) Beleuchtung 
ausschalten
Bei Räumen mit guter Tageslichtnutzung 
unbedingt Kunstlicht am Tag abschalten 

Tageslicht gezielt 
nutzen

Überprüfen der Raumaufteilung:

-  Haben Arbeitsbereiche Tageslichtzugang?

-  Tische etc. stehen nah bei Fenstern

Lassen Sie das Tageslicht herein: Entfernen 
Sie wo möglich lichtschluckende Vorhänge, 
Gardinen etc.
Überprüfen, wo evt. hellere Anstriche die 
Lichtwirkung verbessern können

Wartung
Reinigung verschmutzter Lampenschirme 
und Fenster
Regelmäßige Wartung einführen, z.B. alle 
zwei Wochen zu festem Termin
Ersetzen von defekten oder unzureichenden 
Lampen und Leuchten
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Lichtplanung

Themenblock Maßnahme
Betrifft 
meinen 
Betrieb

Verantwortung
wird be-
arbeitet

O.K.

Welche Lampe 
für welche 
Anwendung?

Beschäftigen Sie sich mit der Tabelle 
„Leuchtmittel und ihr geeigneter Einsatz“ 
im Energie-Sparblatt
Können Sie Ihre Beleuchtung 
energiesparender gestalten? Wodurch?
Suchen Sie einen Beleuchtungsberater 
auf oder entwerfen Sie selbst ein 
Beleuchtungskonzept (Erkundigen Sie sich 
nach der Möglichkeit eines Contracting)

Planen Sie Ihre 
Beleuchtung

Gebrauchsangepasste Beleuchtung: 
Entfernen Sie überfl üssige Lampen
Beleuchtung generell nahe an den 
Arbeitsbereichen anbringen

Nutzen Sie das Tageslicht!

Bevorzugen Sie separate Stromkreise ge-
genüber herkömmlichen  Stromkreisen.

Energiesparende Lampen

LED-Beleuchtung

Setzen Sie sich damit auseinander, wo 
herkömmliche Glühlampen gegen LEDs 
ausgetauscht werden können (Energie-
Sparblatt).

Was für LEDs brauchen Sie:

-  Lichtfarbe

-  Watt

-  Form der Lampe und Sockel
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Themenblock Maßnahme
Betrifft 
meinen 
Betrieb

Verantwortung
wird be-
arbeitet

O.K.

Verwenden Sie qualitativ hochwertige 
Lampen, siehe Produkttests

Schalten Sie auch LEDs aus

Leuchtstofflampen

Ersetzen Sie herkömmliche Beleuchtung 
durch hochwertige LEDs, z.B. in Arbeits-
räumen und Fluren
Ersetzen Sie Standardleuchtstofflampen 
durch 3-Banden-Lampen oder ”LED-
Röhren”
Rüsten Sie Leuchtstofflampen mit elek-
tronischen Vorschaltgeräten nach, falls 
diese länger als 3 Stunden/Tag genutzt 
werden
Rüsten Sie Leuchtstofflampen mit Spiegel-
reflektoren nach
Leuchtstofflampen sollten nicht ausge-
schaltet werden, wenn die AUS-Zeit weni-
ger als 10 bis 15 min beträgt 
Defekte Leuchtstofflampen sind Sonder-
müll, entsorgen Sie sie dementsprechend!

Halogenlampen

Ersetzen Sie herkömmliche Halogen-Lam-
pen durch LED-Strahler

Kompaktleucht-
stofflampen

Zusätzlich zu allen Aspekten, die Sie auch 
bei LED beachten sollten, gilt für Komakt-
leuchtstofflampen zusätzlich:
wie viele Schaltungen müssen diese aus-
halten (bei sehr vielen bieten sich Ener-
giesparlampen mit dem Zusatz „Professi-
onal“ o.ä. an)
Schalten Sie Kompaktleuchtstofflampen 
erst bei Pausen über 5 bis 10 Minuten aus
Defekte Kompaktleuchtstofflampen sind 
Sondermüll, entsorgen Sie sie dementspre-
chend!
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Automatisierung

Themenblock Maßnahme
Betrifft 
meinen 
Betrieb

Verantwortung
wird be-
arbeitet

O.K.

In wenig benutzen Räumen den Einsatz von 
Präsenzmeldern prüfen
Einsatz von Zeitsteuerungen in Räumen 
prüfen, die festgelegtes Nutzungsmuster 
haben
Einsatz von Dämmerungsschaltern / 
Tageslichtsteuerung prüfen (z.B. im 
Außenbereich)
Informieren Sie sich über komplexe 
Beleuchtungskontrollsysteme
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